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	Materialien:
	2 Lampen, 2 Spritzflaschen
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	Materialien:
	Stativ, Kraftmesser 10N, lose Rolle, feste Rolle, Flaschenzug



1. Baue eine sogenannte feste Rolle (Versuch A) auf. 

2. Welche Kraft musst du ausüben um das Massestück im Gleichgewicht zu halten?

3. In welche Richtung zeigt die Gewichtskraft des Massestücks und in welche die Zugkraft. Welche Wirkung hat die feste Rolle für die Kräfte? Hierfür ist ein Tipp verfügbar.

4. Baue nun eine sogenannte lose Rolle (Versuch B) auf. Welche Wirkung hat die lose Rolle für die Kräfte? Hierfür ist ein Tipp verfügbar.

5. Sieh dir nun den Flaschenzug in der Abbildung an. Welche der gerade im Experiment verwendeten Rollen kannst du hier entdecken? Sage vorher, welche Zugkraft du ausüben musst um ein 1kg Massestück zu halten. Begründe deine Vermutung.

6. Überprüfe deine Vermutung experimentell.

7. Erstelle ein Versuchsprotokoll.
Versuch: Der Verschlussmechanismus des Eingangs

Vermutung: Es könnte eine „lose Rolle“ verwendet worden sein.

Aufbau: eine eigene Zeichnung zum vorgegebenen und zum geplanten Versuch


Beobachtung: Schreibe deine Messwerte sinnvoll auf.

Auswertung:
a) Formuliere einen Satz zur Funktion der losen Rolle.

b) Formuliere einen Satz zur Funktion der festen Rolle.



Der Verschlussmechanismus des Eingangs





Pyramidenbau





Eine große Sorge der Pharaonen war die Furcht von Grabräubern ausgeplündert zu werden. Deshalb wurde der Eingang der Pyramide nach der Beisetzung mit sehr harten Granitsteinen durch einen ausgeklügelten Verschlussmechanismus versiegelt. Im Falle der Cheopspyramide wurde ein zweiter Eingang in die Pyramide reingebrochen. Die Funktionsweise des Mechanismus selber ist bis heute ungeklärt. Über den drei abgesenkten Granitsteinen befindet sich ein nur 5 m2 großer aber 1,60 m  hoher Freiraum. In diesem Raum hätten bis zu 10 Personen Platz. Diese können jedoch unmöglich die 2,6 t schweren Verschlusssteine runtergehoben haben.


Deutlich erkennbar sind die halbkreisförmigen Vertiefungen an der Seitenwand. Wofür?


Im Photo sind mehrere Rillen  in den Steinen zu erkennen. Wahrscheinlich sind dies die Rillen für die Seile gewesen.


Goyon hat im Schutt der Djoser Pyramide dicke Rundhölzer gefunden. Er stellt nun folgende Hypothese auf: Die Rundhölzer lagen drehbar in den halbkreisförmigen Vertiefungen. Über die Hölzer verliefen dann Seile, an welchen die Steine herab gelassen wurden. Die kleinere vierte Platte diente dabei als Gegengewicht.


In der Physik spricht man hier von einer sogenannten festen Rolle.


Aber wieso denn fest, die bewegt sich doch?











Die Abbildung zeigt, wie die Fallsteine nach der Ansicht von Santos bewegt wurden. All diese Techniken bestanden im wesentlichen nur aus dem Gebrauch von Hebeln und Holzrollen, deren Kenntnis niemand den Alten Ägyptern abspricht.


Die einzig nötigen Neuerungen waren die Löcher, die radial in die Rollen gebohrt werden mussten und zwar an der Stelle, wo sie in den halbkreisförmigen Vertiefungen in den Steinplatten lagen. Die einfache Entfernung des Bewegungsmechanismus würde die Königskammer unverletzlich gegen Grabräuber machen, die niemals erraten würden, wie dieser geheime Mechanismus funktionierte.


Möglicherweise ist dies auch der "geheime Mechanismus", den Chufu gemäß dem Papyrus Westcar über die "geheimen Kammern des Thot" erfuhr.


Wie seine Berechnungen zeigen, sind die dicken Rollen (ca. 45 cm Durchmesser) sehr wohl in der Lage, der Last der je 2-2,5 t schweren Steinplatten standzuhalten. Für hartes Holz, das die Ägypter zweifellos hierbei verwendeten, würde schon ein Durchmesser von 10 cm vollkommen ausreichen. Der große Durchmesser der Haltekerben sollte vielleicht eine Sicherheit gegen Verschleiß, Bruch etc. bieten.


Die erforderliche Hebelkraft ist leicht zu berechnen, und es ergibt sich, dass mit dem Gebrauch des Gegengewichtes ein einziger Mann und ein relativ kurzer Hebel zur Betätigung der Apparatur genügen, während ohne dieses Hilfsmittel zwei Männer nötig sind. Um den gewünschten tatsächlichen Durchmesser der dicken Holzrolle zu erhalten, braucht man nur ein dickeres Loch bis zu der erforderlichen Tiefe zu bohren und es dann in der richtigen Größe bis zum Mittelpunkt oder darüber hinaus weiterzubohren.
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3 Verschlusssteine





























